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Familie und Beruf optimal vereinbaren
Firma Dräxlmaier bietet Mitarbeitern Ferienbetreuung für Kinder von drei bis zwölf Jahren

Vilsbiburg. Wenn die Schule
Sommerpause macht, stehen Eltern
vor einer Herausforderung. Damit
die Kinder in den sechs unterrichts-
freien Wochen ideal betreut sind,
müssen die Eltern viel organisieren
und nicht selten improvisieren.

Mit der „Ferienbetreuung für
Mitarbeiterkinder“ leistete die Fir-
ma Dräxlmaier in Kooperation mit
dem Familienzentrum Vilsbiburg
einen Beitrag, damit ihre Mitarbei-
ter Familie und Beruf optimal ver-
einbaren können.

„Wir wissen, dass gerade die

Sommerferien Eltern vor große He-
rausforderungen stellen, weil nicht
die gesamte Ferienzeit mit Urlaub
überbrückt werden kann. Mit unse-
rem Angebot zur Ferienbetreuung
ermöglichen wir Eltern die nötige
Flexibilität“, so Roland Polte, Per-
sonal-Geschäftsführer der Firma
Dräxlmaier. „Zugleich ist es uns
sehr wichtig, eine qualitativ hoch-
wertige Betreuung anzubieten. Wir
freuen uns deshalb, dass wir in die-
sem Jahr das Familienzentrum Vils-
biburg als Partner gewinnen konn-
ten“, ergänzt Sylvia Wittmann, bei
Dräxlmaier verantwortlich für die

Ferienbetreuung für Mitarbeiter-
kinder.

Im Familienzentrum in der Fron-
tenhausener Straße in Vilsbiburg
kümmerte sich vom 8. bis zum 19.
August ausgebildetes Betreuungs-
personal ganztägig um Mitarbeiter-
kinder von drei bis zwölf Jahren –
wahlweise die vollen zwei Wochen
oder für einige Tage. Insgesamt
wurden 48 Kinder betreut. Die
Kleinen konnten sich in den Spiel-
ecken des Familienzentrums und
draußen im Garten austoben und
ihrer Kreativität beim Basteln, Ma-
len und Tanzen freien Lauf lassen.

„Das Programm wurde von den
Kindern toll angenommen. Es hat
uns allen sehr viel Spaß gemacht“,
erzählt Sibylle Entwistle, Vorsit-
zende des Familienzentrums.

Außerdem wurden fast täglich
spannende Aktionen angeboten,
wie zum Beispiel der Besuch bei der
Bio-Gärtnerei Degenbeck oder im
Atelier bei Andrea Herbst. Dabei
hatten die Kinder die Möglichkeit,
selbst tätig zu werden. „Die Ferien-
betreuung war ein voller Erfolg“,
bilanziert Wittmann. „Es ist unser
Wunsch, dieses Angebot dauerhaft
zu etablieren.“

Einige der betreuten Mitarbeiterkinder mit selbstgestalteten T-Shirts und ihren Betreuerinnen. – Die Kinder, hier beim gemeinsamen Mittagessen, wurden ganz-
tägig betreut. So konnten die Eltern auch in den großen Ferien Familie und Beruf vereinbaren.
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Jahresausflug von
KSK und Feuerwehr

Seyboldsdorf. Am Sonntag 11.
September, findet wieder der ge-
meinsame Vereinsausflug für die
Mitglieder der Krieger- und Solda-
tenkameradschaft (KSK) und der
Freiwilligen Feuerwehr Seybolds-
dorf sowie deren Familien statt. Ziel
des diesjährigen Ausfluges ist die
historische Stadt Regensburg. Ab-
fahrt ist um 8 Uhr am Kindergarten.
Die UNESCO-Welterbestadt und
ihre Sehenswürdigkeiten werden
bei einer Stadtführung besichtigt.
Nach einer Stärkung im Gasthaus
Kneitinger geht es weiter nach Kel-
heim. Dort angekommen, geht es
über die Donau zum Kloster Wel-
tenburg, um die Nachmittagsstun-
den bei der einen oder anderen Spe-
zialität zu genießen. Den geselligen
Tag wird man bei der Heimreise im
Brauereigasthof Stöttner in Mal-
lersdorf-Pfaffenberg noch ausklin-
gen lassen. Anmeldungen sind bis
zum 5. September bei Christian
Wirthmüller unter Telefon
0170-8145738 oder bei Manfred
Plomer unter 0170-8584101 mög-
lich.

CSU fährt auf die Dult
zu Seehofer

Vilsbiburg. Am Montag, 29. Au-
gust, spricht um 19 Uhr Minister-
präsident Horst Seehofer im Fest-
zelt Krämmer auf der Landshuter
Bartlmädult. Die CSU Vilsbiburg
stellt für Interessenten einen Bus-
transfer für einen Unkostenbeitrag
von fünf Euro zur Verfügung. Ab-
fahrt ist um 18 Uhr am Spielplatz
der Stadthalle Vilsbiburg. Im Fest-
zelt sind Tische für die Teilnehmer
reserviert. Da nur begrenzt Plätze
zur Verfügung stehen, bittet die
CSU für die Mitfahrt unbedingt um
vorherige Anmeldung baldmög-
lichst bei Christian Frankowski un-
ter Telefon 08741-5129593.

Zusammenstoß mit Auto: Motorradfahrer schwer verletzt
Adlkofen. Eine 39-jährige Frau

war mit ihrem Auto am Mittwoch
gegen 20 Uhr von Engkofen kom-
mend auf der Kreisstraße LA3 in
Richtung Jenkofen unterwegs. Kurz
vor Jenkofen bog sie nach links ab.
Dabei übersah sie einen entgegen-
kommenden Motorradfahrer. Die-
sem, einem 21-jährigen Mann, war
es nicht mehr möglich zu reagieren

und er prallte gegen das Auto. Der
Motorradfahrer erlitt durch den
Unfall schwere Verletzungen und
musste mit dem Rettungswagen ins
Krankenhaus gebracht werden. Die
Autofahrerin wurde leicht verletzt,
teilte die Polizei mit. Durch den
Verkehrsunfall entstand ein Ge-
samtsachschaden von rund 9000
Euro. Beide Fahrzeuge wurden

durch den Zusammenstoß so schwer
beschädigt, dass sie nicht mehr
fahrbereit waren und abgeschleppt
werden mussten. Während der Un-
fallaufnahme musste die Kreisstra-
ße zeitweise komplett gesperrt wer-
den. Die Feuerwehren Hohen-
egglkofen und Jenkofen waren vor
Ort und führten die Verkehrsrege-
lung durch. (Fotos: km)
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Pilgerwanderung auf
der Via Nova

Kirchberg. Am Samstag, 1. Okto-
ber, findet wieder eine Pilgerwan-
derung statt. Startpunkt ist in
Straubing, wo es auf der Via Nova
in Richtung Bogenberg geht. Nach
der Überquerung der Donau wird
Sossau erreicht.

Der Weg führt links der Donau
weiter zu weiteren Kraft- und Wall-
fahrtsorten. In Reibersdorf wird
Einkehr gehalten und entlang der
Donau nach Oberalteich gewandert.

Nach einer Kirchenbesichtigung
auf dem Bogenberg und dem Pilger-
segen geht die Pilgerwanderung auf
der Via Nova zu Ende. Die gesamte
Wegstrecke umfasst circa 18 Kilo-
meter. Wanderschuhe, wetterfeste
Kleidung, ein Getränk und eventu-
ell eine kleine Sitzunterlage sind
mitzunehmen. Abfahrt mit dem Bus
ist um 7.30 Uhr in Kirchberg am
Kirchplatz, Rückkehr in Bogenberg
ist um circa 17 Uhr. Anmeldungen
und Info bei Meindl unter Telefon
08744-84 76.

Gemeinsames Grillen
„Treffpunkt“ organisierte einen Familientag

Aham/Loizenkirchen. Kürzlich
lud der Verein „Treffpunkt“ alle sei-
ne Mitglieder, Kursleiterinnen und
Teilnehmer sowie die Senioren und
die Flüchtlinge zum Grillen ins

Pfarrheim in Loizenkirchen ein. Bei
schönstem Wetter folgten der Einla-
dung zwar nicht so viele Teilnehmer
wie vergangenes Jahr, trotzdem wa-
ren die Tische im Pfarrsaal gut be-
legt. Werner Huber stellte sich wie-
der als Grillmeister zur Verfügung,
die Vorstandsmitglieder brachten
Salate, Kuchen und Getränke mit.
Auch der Aushilfspfarrer aus Gha-
na schaute vorbei und konnte somit
gleich Kontakt knüpfen. Einige
Asylbewerber aus der Flurstraße
und vom Höhenweg ließen sich das
leckere Essen nicht entgehen und
spielten anschließend mit den Kin-
dern auf der Wiese.

Der Verein „Treffpunkt“ bemüht
sich immer sehr, verschiedene
Gruppen der Gemeinde zusammen-
zubringen. Dadurch lernen sich die
verschiedenen Parteien kennen, es
werden Kontakte geknüpft und da-
mit können auch Vorurteile abge-
baut und Integration vorangebracht
werden.

Derzeit ist für die meisten Kurse
des Vereins „Treffpunkt“ eine Som-
merpause, nur die Senioren treffen
sich weiterhin alle zwei Wochen am
Mittwochvormittag. Nach den Feri-
en starten wieder die Kurse Pilates
und die Eltern-Kind-Gruppen so-
wie das Kinderturnen. Die Termine
werden rechtzeitig bekannt gege-
ben.

Auch die Asylbewerber aus dem Ort schauten beim Fest vorbei.

Buschen für guten Zweck
Trachtenverein mit Zuspruch zufrieden

Vilsbiburg. Der Trachtenverein
D’Almer beteiligte sich an der Tra-
dition des Kräuterbuschenbindens
zu Mariä Himmelfahrt. Dazu trafen
sich die Mitglieder des Trachtenver-
eins, um die gesammelten Kräuter
zu Sträußen zu binden. Am Feiertag
verteilten sie die Kräuterbuschen
vor und nach den Gottesdiensten an
der Stadtpfarrkirche gegen Spen-
den. Sie fanden regen Zuspruch.
Die Nachfrage erfüllte die Erwar-

tungen der Straußbinderinnen und
belohnte sie für den damit verbun-
denen Aufwand.

Der Erlös der Spenden kommt
der Kinder- und Jugendarbeit des
Heimat- und Volkstrachtenvereins
Vilsbiburg zugute. Zum alten
Brauch gehört es, den geweihten
Kräuterbuschen zum Schutz des
Hauses und dessen Bewohnern in
den Herrgottswinkel zu stellen oder
auf dem Dachboden aufzuhängen.

Die Mitglieder des Trachtenvereins nach getaner Arbeit.
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